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Orgelbeschreibung Rudersberg

Historie

Die Orgel der Gemeinde Rudersberg wurde im März
1966 durch Bischoff Gaiser eingeweiht.

Erbauer war die Firma G. Schwan aus Feucht bei
Nürnberg. Sie war damals die erste Pfeifenorgel

im Kirchenbezirk Schwäbisch Gmünd. Das damalige
Kirchengebäude war ein umgebautes Kino, das die
Gemeinde 1956 erworben hatte. Die Orgel verfügte bei
ihrer Einweihung über 11 Register auf zwei Manualen /
Pedalen.

Im Lauf der Zeit entsprachen die
Kirchenräumlichkeiten nicht mehr den Anforderungen.
Daher wurde ein neues Kirchengebäude in der
Schulstraße erstellt. Am 13. Juli 1980  wurde die
jetzige Kirche durch Bezirksapostel Kühnle eingeweiht.

Die Orgel wurde mit etwas verändertem Prospekt
wieder eingebaut.1983 wurde das II. Manual

um die Register Krummhorn 8' (Holzbecher) und
Oktävlein 1' erweitert. Außerdem wurde die

Quintade 8' des II. Manuals verändert. Die obere Oktave wurde entfernt, die restlichen Pfeifen

aufgerückt, auf Tonhöhe abgeschnitten und die große Oktave neu angefertigt.

Auf diese Weise wurde die Weitenmensur korrigiert, da sie von Anfang an zu eng gewählt war. Die
Quintade entspricht nun eher dem Charakter eines Gedackts. Diese Arbeiten wurden von der Firma
Walcker durchgeführt. 2001 wurde das Oktävlein 1' gegen ein Salizional 8' ausgetauscht. Zudem wurde
die gesamte Intonation etwas überarbeitet um dem Klang eine gewisse Schärfe zu nehmen.

Das Instrument eignet sich dadurch auch etwas besser zur Interpretation romantischer Orgelliteratur.
Diese Arbeiten wurden von der Firma Kreisz ausgeführt, die seitdem auch die Wartung der Orgel
innehat.

Disposition

I.Manual: Rohrflöte 8', Prinzipal 4', Blockflöte 2', Sesquialter 2­fach, Mixtur 1 1/3' 4­fach,
Tremulant                        

                                       

II.Manual: Quintade 8', Salizional 8', Nachthorn 4', Prinzipal 2',  Spitzquinte 1 1/3', Krummhorn 8',
 Tremulant, II/I                    

            

Pedal: Subbaß 16', Metallflöte 8', I/P, II/P
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Daten

Anzahl Register: 13                        

Anzahl Manuale II/P

Anzahl Pfeifen: 888

Baujahr: 1966

Erbauer: Schwan                             

Spieltraktur:  elektrisch                                                                            

Registertraktur: elektrisch

Windladensystem: Schleifladen

Stimmung: gleichstufig
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